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Unternehmensvorstellung

Gründung Standorte Kerngeschäft

Bürogründungen ab den 

1950-er Jahren 

(fast 70 Jahre Markterfolg)

Saarbrücken, Merzig, 

Bous, St. Ingbert,

Spiesen-Elversberg, 

Neunkirchen, Luxembourg, 

Schöneck

Siedlungswasserwirtschaft,
Infrastruktur, Leitungsbau, 

Verkehrsanlagen, 
Spezialtiefbau,  Hochwasser-

und Starkregenschutz, 
Wasserversorgung, 

Tragwerksplanung im Hoch-
und Tiefbau, Vermessung

Informationen

147 Mitarbeiter,

davon 65 Ingenieure,

Jahresumsatz rd. 11 Mio. €

Referenzen: mehrere

100 km Kanalbau offene / 

geschlossene Bauweise
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• Definition Starkregen/ Flusshochwasser

• Starkregen als Folge des Klimawandels und zukünftige Entwicklung

• Klassifizierung von Starkregen

• nach der Niederschlagsmenge

• nach der Jährlichkeit

• nach Starkregenindex

• Erstellung der Starkregengefahrenkarten

• Städtische Vorsorgemaßnahmen

• Weiterführende Informationen zur privaten Vorsorge

Inhalt



HawstraßeMartinerfeld

StarkregenFlusshochwasser

Definition Starkregen - Unterscheidung Flusshochwasser und Starkregen

Ausuferung des Gewässers Regenabfluss über die Oberfläche
Kapazitäten des Kanalnetzes erschöpft

DAZU kommt noch das Abflusswasser aus 
direkten Außengebieten



Definition Starkregen - Unterscheidung Flusshochwasser und Starkregen

Dauer: Tage bis Wochen
Ort: Flussaue (gewässergebunden) 

großräumig
Entstehung: Große Niederschlagsmenge 

Begünstigt durch: hohe Vorfeuchte
Schneeschmelze, 
Relief,
Landnutzung

Vorwarnzeit: Abschätzungen: 24 Stunden
gesicherte Vorhersage: 
6 bis 9 Stunden

Dauer: Stunden
Ort: lokal, sehr kleine Gewässer, 

Mulden, überall möglich
Entstehung: hohe Niederschlagsintensität, 

Niederschlag >Versickerungsrate
Begünstigt durch: Versiegelung

Vorwarnzeit: Minuten bis wenige Stunden

StarkregenFlusshochwasser



Starkregen als Folge des Klimawandels?
Was wir wissen:

Was wir beobachten:

Luftfeuchtigkeit ist temperaturabhängig! Hydrologie – Lehre des Wasserkreislaufes

Globaler Temperaturanstieg Änderung der Niederschlagssummen
Winter-linearer Trend Sommer-linearer Trend

Zunahme: 20 bis 30 % Abnahme: 0 bis -5 %

Vergleich 2018 mit Ø 1951/1980



Starkregen als Folge des Klimawandels?

Was wir befürchten/erwarten:

Veränderungen der Großwetterlagen

Häufigere stationäre Wetterlagen mit 
längeren Verweilzeiten von Tiefdruck-
Hochdruckgebieten

Weiterer globaler Temperaturanstieg

Langfristiger Planungshorizont 2071/2100

Klimaschutz-Szenario „weiter wie bisher“

Wahrscheinliche Folge:

• Vermehrtes Auftreten von Extremwettereignissen
• Mehr Niederschlagsmengen im Winter
• Weniger Niederschlagsmengen im Sommer und Abwechseln von Hitzeperioden und Starkregenereignissen



Klassifizierung nach der Niederschlagsmenge

Quelle: Abwassernetzwerk Rheinland NRW



Klassifizierung nach der Wiederkehrzeit

Quelle: Abwassernetzwerk Rheinland NRW

Bedeutung der Wiederkehrzeit:

„Statistisch tritt dieses Regenereignis 1 mal in 5 
Jahren auf“



Klassifizierung nach der Starkregenindex



11.07.2019 Trier-Nord, Mitte
lt. Auswertung Station Petrisberg
T > 100 Jahre ( D = 15-20 Minuten)

Quelle für alle Bilder: Stadt Trier

Pferdemarkt Hornstraße

ZurlaubenWeberbachstraße

Klassifizierung nach der Starkregenindex



Erstellung Steuerungskonzept Kanalnetz – Bsp Gießen – Gebiet



Erstellung Steuerungskonzept Kanalnetz – Bsp Gießen – Gebiet



Erstellung der Starkregengefahrenkarten - Vorgehensweise

Laserscanning Digitales Geländemodell

Niederschlagsbelastung

Starkregengefahrenkarte

Kanalnetz: Annahme voll



Erstellung der Starkregengefahrenkarten – Bsp Stadtteil Heiligkreuz - Trier



Erstellung der Starkregengefahrenkarten – Arbeitskarten



Erstellung der Starkregengefahrenkarten – Bsp Gemeinde Neuhof/Fd



Erstellung der Starkregengefahrenkarten – Bsp Gemeinde Neuhof/Fd



Erstellung der Starkregengefahrenkarten – Bsp Gemeinde Neuhof/Fd



Erstellung der Starkregengefahrenkarten – Bsp Gemeinde Neuhof/Fd



Stadt Florstadt – pot. Punkte



Stadt Florstadt – pot. Punkte



Wir benötigen Ihre Hilfe!!! – Beteiligung der BÜRGER

• Validierung unserer Berechnungen

• Wenn Sie Bereiche kennen, bei denen es bei Starkregen immer zu Problemen kommt so teilen Sie uns 
diese Bereiche bitte jetzt schon mit.

• Wenn Sie Ihre Ideen, Anregungen oder Erfahrungen (bitte auch Fotos von Ereignissen) weitergeben 
wollen, so können Sie dies bereits jetzt tun.

Erstellung der Starkregengefahrenkarten



Städtische Vorsorgemaßnahmen

Daueraufgabe Schutzkonzept Hochwasser und 
Starkregen

Unterhaltung/Reinigung

Regenrückhaltebecken

Straßeneinläufen

Gewässerläufe…

Umsetzung von baulichen 
Schutzmaßnahmen

Erstellung von 
Starkregengefahrenkarten

Bürgerinformation zur Stärkung der 
Risikowahrnehmung

Bürgerbeteiligung bei Identifikation 
von Problemstellen und Maßnahmen

Beratung der Bürger und 
Hauseigentümer

(auf Wunsch vor Ort)

Berücksichtigung der 
Starkregengefahrenkarten bei der 

Bauleitplanung



Private Vorsorgemaßnahmen – Wo kann ich mich informieren?

Wasserwerkstatt 2021 Internet



Quelle: watersave.ch

Quelle: schreiner-beck.de

Quelle: ellenberger-metallbau.ch

Quelle: Stadt Worms

Private Vorsorgemaßnahmen – Beispiele

Quelle: STEB Köln

Quelle: STEB Köln



Private Vorsorgemaßnahmen – Elementarschadenversicherung

• Überprüfen Sie bestehende Versicherungsverträge!!!

• Gebäude
• Hausrat
• Fahrzeuge

• Ziehen Sie ggfs. Experten zu Rate

• Nachweise über bauliche Schutzmaßnahmen mittels Hochwasserpass

• Kann die Versicherbarkeit gefährdeter Gebäude 
erhöhen oder die Prämie senken

• WICHTIG: 
Vorab mit dem Versicherungspartner abstimmen, 
ob dieser einen Hochwasserpass anerkennt



Armin Uhrig Dipl.-Ing. (FH)
Geschäftsführer

Ingenieurgesellschaft Müller mbH + Eepi GmbH
Beratender Ingenieur IngKH

Fachingenieur (IngKH) für Wasserwirtschaft
Qualifiziert Vergabeberatender (QV001) - Fachliste IKBauNRW

Tel 06187/9560-18
Fax 06187/9560-60

Mobil 0151-14634318
armin.uhrig@igmbh.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit




